
Stauden als Stammgäste
Bodendecker sorgen unter den Bäumen für Grün und Blüten

Gehölze geben dem Garten
Struktur und setzen ihm förm-
lich die Krone auf. Noch könig-
licher sehen sie aus, wenn zu
ihren Füßen bodendeckende
Stauden wachsen, die eine
Etage unterhalb des Blätter-
dachs für Grün und Blüten sor-
gen.
Manchmal wird unter Bäu-

men gar nichts gepflanzt, weil
der Standort als schwierig gilt:
Wenig Wasser und Licht – was
soll hier schon wachsen? Jede
Menge, so die Erklärung der
Experten des Bundes deut-
scher Staudengärtner. Denn
viele Stauden, Gräser und Far-
negedeihenaufdiesemStand-
ort. Welche das sind, weiß
Andre Stade, und genug Aus-
wahl hat er auch: Auf demGe-
lände seiner Gärtnerei „Stau-
denkulturen Stade“ gedeihen
fast 2800 verschiedene Arten
und Sorten. Einige davon
wachsen sehr gut unter Bäu-
men und bedecken den Boden
so dicht, dass dort kein Un-

kraut mehr wächst. Manche
können noch mehr: „Die El-
fenblumen (Epimedium) sind
wunderbare Laubschlucker.
Wenn sie unter einem Baum
wachsen, der im Herbst sein
Laub verliert, verschwindet es
unter dem Blätterteppich die-
ser je nach Art wintergrünen
Staudeundwirdwieder zuHu-
mus.“ Natürlich findet er Bo-
dendecker unter Bäumen
nicht nur praktisch: „Es sieht ja
auch viel schöner aus, wenn
Stauden unter den Bäumen
wachsen. Je nach Jahreszeit
blühen sie auch noch und sor-
gen für Leben im Garten.“
Wenn dann Wildbienen und
andere Insekten auf die Blüten
der Bodendecker fliegen,
summt und brummt es im Erd-
geschoss des Gartens.

die Vielfalt der
schattenseiten

Damit esmitdemdichtgeweb-
ten Teppich aus Blättern und

Blüten klappt, kommt es auf
den Standort an und der kann
auch unter Bäumen unter-
schiedlich sein. Der lichte
Schatten von Laubbäumen
lässt im Frühjahr viel Licht pas-
sieren. Ideal für denWaldmeis-
ter (Galium odoratum), der
dann in Laubwäldern für fri-
sches Grün inklusive weißer
Blüten sorgt. Ob er sich auch
im Garten etabliert? Andre
Stade ist optimistisch, wenn
der Boden stimmt: „Der muss
für denWaldmeister so ähnlich
wie der Waldboden sein, also
frisch und humusreich. Dann
wächst er auch im Garten.“
Diese früh austreibende heimi-
sche Wildart lässt sich gut mit
klassischen Blattschmuckstau-
den kombinieren, erzählt er:
„Im Garten passen spät aus-
treibende Pflanzpartner wie
die Funkien (Hosta) gut dazu.
Sie bedecken den Boden bis
zumHerbst und außerdemzei-
gen sie im Sommer sehr schö-
ne Blüten.“ Funkien gelten als

Klassiker für den Schatten und
Halbschatten. Letzterer ist im
Garten häufig, denn je nach
Größeder Krone bekommtder
Boden unter Bäumen durch-
aus für ein paar Stunden Son-
ne. Ideal für die Steinsame
(Buglossoides purpurocaeru-
lea), die ab April in ungewöhn-
lich leuchtendem Blau blüht.
Besonders viel verlangt sie da-
für nicht, erzählt Andre Stade:
„Einmal eingewachsen, ist sie
wirklich hart im Nehmen und
verträgt auch Trockenheit.“
Einwichtiger Pluspunkt für Bo-
dendecker, die im direkten
Wurzelraum der Gehölze
wachsen und mit dem Platz
und der Feuchtigkeit vorlieb-
nehmen müssen, die der je-
weilige Baum übrig lässt. Be-
sonders eng und trocken ist es
unter Birken und anderen
Flachwurzlern, die ein dicht
unter der Erdoberflächewach-
sendes Wurzelwerk bilden. Da
müssen Bodendecker beschei-
den sein.

darauf kommt es an

Stauden, die so ge-
nügsam sind, ha-
ben am Anfang
gute Bedin-
gungen ver-
dient. Kon-
kret heißt das:
Das Unkraut
vorsichtig und
von Hand jäten,
damit die Baum-
wurzeln nicht be-
schädigt werden.
Bei stark durchwurzelten

Baumscheiben kommen die
Stauden mit etwas mehr Ab-
stand zum Stamm in die Erde:
Mit zunehmender Distanz sind
in der Baumscheibe mehr
Feuchtigkeit und Nährstoffe
zum Einwachsen verfügbar.
Ein wenig Humus oder Pflanz-
erde gibt den Stauden zusätzli-
che Starthilfe, um sich zu etab-
lieren und den Boden zu bede-
cken. An halbschattigen
Standorten meistert das Kau-

kasischer
Beinwell (Sym-
phytum gran-

diflorum) sehr
gut, erzählt Andre

Stade: „Das ist einer mei-
ner Favoriten, weil er sehr
schön blüht und die Flächen
schnell zuwächst. Da hat Un-
kraut keine Chance. Ich muss
nur von Anfang an genug da-
von pflanzen. Zehn Exemplare
pro Quadratmeter dürfen es
schon sein.“
Größere Stückzahlen pro

Quadratmeter sparen bei Bo-
dendeckern die Arbeit des Un-
krautjätens, weil sie die Fläche
schneller lückenlos bewach-
sen.

Als Pflanzzeit empfiehlt Sta-
de den Herbst: „Für die meis-
ten Stauden ist das ideal, denn
dann bereiten sich die Bäume
schonmal auf die Ruhephase
vor und ziehen weniger Was-
ser aus der Erde.“ Gut für die
darunter gepflanzten Stau-
den, die sich dann etablieren
und ihren Blätter- und Blüten-
teppich unter Bäumen schnel-
ler schließen können. WS

Die Asiatische Wildaster (As-
ter ageratoides) Asran ge-
deiht in der Sonne und im
Halbschatten. Sie öffnet ihre
Knospen ab August und bis in
den Oktober hinein.
Fotos: GMH, Bettina Banse
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Nicht nur am Arbeitsplatz
fallen Sie angenehm durch
Ihre Souveränität auf.
Auch privat stehen Sie bei
vielen Menschen hoch im
Kurs. Lediglich das
Finanzielle macht ein
wenig Kummer.

Wenn Sie Ihre Vorstellun-
gen nur ein bisschen her-
unterschrauben könnten,
würden Ihnen demnächst
weitaus bessere Ver-
d i e n s tmög l i c h k e i t e n
angeboten. Überlegen Sie
sich das einmal!

Ein bisschen haben Sie
sich schon mit Arbeit
überladen, oder? Warum
werfen Sie nicht einiges
von Ihrer Last ab? Es gibt
Menschen neben Ihnen,
die Ihnen wirklich gern
helfen würden.

Für den notwendigen Zu-
sammenhalt sorgen
hauptsächlich Sie, und
zwar gilt dies sowohl für
den Beruf als auch für Ihr
Privatleben. Dass man
Ihnen dafür dankbar ist,
steht außer Frage.

Ihre Überlegungen finden
leider bei den Menschen,
denen Sie sie vortragen,
nicht den von Ihnen
erhofften Anklang. Deswe-
gen die Nerven zu verlie-
ren wäre aber ganz gewiss
sinnlos.

Sie würden besser bera-
ten sein, wenn Sie all Ihre
Arbeiten doppelt kontrol-
lieren würden. Zu schnell
schleichen sich Fehler ein,
die zu einem späteren
Zeitpunkt für großen Ärger
sorgen!

Dieser Tag verspricht
recht aussichtsreich zu
werden, was die meisten
Lebensbereiche anbe-
langt. Sie erhalten eine
Anzahl von Möglichkeiten,
den etwas tristen Alltag
schön zu gestalten.

Hören Sie genau hin,
wenn Ihnen diese Woche
jemand einen Vorschlag
macht. Sie haben leider
nämlich die etwas dumme
Angewohnheit, auf Durch-
zug zu schalten, wenn es
interessant wird.

Mit Ihren fundierten Argu-
menten brauchen Sie sich
wirklich nicht zurückzuhal-
ten. Wenn Sie Ihre
Vorstellungen aufs Tapet
bringen, müsste Ihnen der
rasche Erfolg recht sicher
sein.

Bei einer Chance kommt
es diese Woche nicht auf
das Zugreifen, sondern
bloß auf das richtige
Einschätzen der realen
Möglichkeiten an. Zum
Glück besitzen Sie die
Fähigkeit, dies zu tun.

Einer Ihrer Bekannten löst
endlich ein vor langer Zeit
gegebenes Versprechen
ein, womit Sie eigentlich
schon nicht mehr gerech-
net hatten. Aber klar ist:
Lieber besser später, als
gar nicht.

Meiden Sie jemanden,
der seit einiger Zeit
immer nur das Negative
über ganz bestimmte
Leute erzählen möchte.
Auch Sie könnten sonst
in seine Schusslinie gera-
ten. Muss nicht sein!
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Schütze

Unserem Zeichner sind im unteren Bild 8 Fehler un-
terlaufen. Wo sind diese zu finden?
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Füllen Sie die leeren Felder so aus,
dass in jeder Zeile, in jeder Spalte
und in jedem 3-x-3-Kästchenqua-
drat alle Zahlen von 1 bis 9 enthal-
ten sind.
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Ton-
ware

frischer
Nieder-
schlag

Nachweis
der Abwe-
senheit
v. Tatort

Kose-
name für
die Groß-
mutter
Vorname
v. Komi-
ker Dall
† 2020
Parole
d. Franz.
Revolu-
tion

nicht
dunkel

sehr
junges
Huhn

kleine
Flüssig-
keits-
menge

Abgabe,
Entgelt

Frauen-
kurz-
name

Schie-
nen-
strang

euro-
päisches
Hoch-
gebirge

Ferien-
ort in
Holstein

Ball-
sport-
begriff

Buch-
füh-
rungs-
tabelle

Kühler-
verzie-
rung

Körper-
teil

Fremd-
wortteil:
bei, da-
neben

Kurz-
schrift
(Kurz-
wort)

Arbeit,
Tätigkeit

Grund-
zahl,
-linie
(math.)

Him-
mels-
körper

große
Distanz

Anruf
eines
Schiffes

Frauen-
name

reli-
giöse
Gemein-
schaft

franzö-
sisch:
Ende

nur
wenig

aus
tiefem
Herzen

Him-
mels-
richtung

circa,
etwa

Doppel-
zahl
beim
Würfeln

medizi-
nisch:
untätig

Naum-
burger
Dom-
figur

Moham-
meds
Schwie-
gersohn

Fremd-
wortteil:
Erde

Tisch-
kugel-
spiel

Tasten-
instru-
ment

Münzen
und
Scheine

süd-
amerika-
nisches
Faultier

Sing-
vogel

um
Almosen
bitten

Präsident
der
Palästi-
nenser

Mineral-
farbe

kleiner
südam.
Raub-
fisch

Abk.:
in der

gewellt
(Haare)

himmel-
blau

Vorname
der
Engelke

Gauner-
sprache:
Gefäng-
nis

amerik.
Riesen-
kröte

größte
vorkom-
mende
Hirschart

Verbin-
dungs-
stift

Bücher-
gestell

Unfug,
Spaß

Neben-
fluss
der
Donau

fester
Boden
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Auflösung des Rätsels
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